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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

TSV Utting II : TSV 1882 Landsberg 
Mittwoch, 29.03.2023, 20:00 Uhr

Tolle Kulisse in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 
Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordwest (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) traf
die Mannschaft des TSV Utting II am vergangenen Mittwoch im 20. Saisonspiel auf die Mannschaft
des TSV 1882 Landsberg. Die Gäste entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3
Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Horst Schoch. Garant für den Sieg im
Auswärtsspiel war Damian Dylla, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert
war, dass der TSV Utting II dieses Match mit einem und der TSV 1882 Landsberg mit einem
Ersatzspieler bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kreiss /
Widemann die Gastspieler Dawid / Schoch in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Dylla / Torma hatten Drexl /
Bayer nur im ersten Satz eine Chance. Zwischenzeitlich mussten Schneider / Henle zwar einen Satz
weggeben, fuhren am Nachbartisch ihr Spiel gegen Heidelbacher / Sintenis aber dennoch sicher mit
3:1 ein. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Wenige Chancen hatte Johann Kreiss bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Tibor Torma, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Lange dagegenhalten konnte Tobias Widemann beim 2:3 gegen
Damian Dylla. Das Spiel, in das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Widemann dennoch
im 5. Satz. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Auf Messers Schneide stand nachfolgend die Partie zwischen Christian Drexl und Horst Schoch,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Schoch seine Favoritenrolle somit untermauern
konnte. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Peter Dawid war nachfolgend wiederum der
Gastgeber Raphael Schneider, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in die Partie.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Einen Sieg verpasste danach Andreas Bayer wiederum beim 10:12, 6:11, 11:9, 7:11 gegen Andre
Sintenis und er konnte das Match unterm Strich nicht ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es
vor der Partie auf Basis der TTR-Werte erhofft hatte. Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss
Mona Henle in der Partie gegen Zsolt Heidelbacher. Jedoch musste sie trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Johann Kreiss letztlich auf Lager, um Damian
Dylla final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Tobias Widemann gegen Tibor Torma bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte
sich Tobias Widemann zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Christian Drexl bekam seinen Gegner Peter Dawid
wiederum beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Mittlerweile stand es damit 4:8. Enttäuscht
über seine 2:3-Niederlage gegen Horst Schoch war am Nachbartisch Raphael Schneider, obwohl er
alles gegeben hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Utting II die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 3:37 bei einem Saison-Sieg, 18 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV 1882 Landsberg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Utting II

Doppel: Kreiss / Widemann 1:0, Drexl / Bayer 0:1, Schneider / Henle 1:0 
Einzel: J. Kreiss 0:2, T. Widemann 1:1, C. Drexl 0:2, R. Schneider 1:1, A. Bayer 0:1, M. Henle 0:1 

 TSV 1882 Landsberg
Doppel: Dylla / Torma 1:0, Dawid / Schoch 0:1, Heidelbacher / Sintenis 0:1 
Einzel: D. Dylla 2:0, T. Torma 1:1, P. Dawid 1:1, H. Schoch 2:0, Z. Heidelbacher 1:0, A. Sintenis 1:0


